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Teil I: Kurzdarstellung (Kurzbericht) 
1.1. Aufgabenstellung 
Das QLB-Projekt K2teach wurde an der Freien Universität (FU) Berlin von 2019 bis 2023 vom BMBF 
gefördert und adressierte gemäß Antragstellung drei Handlungsfelder. Handlungsfeld A: eine stär-
kere und qualitativ bessere Verknüpfung von Theorie- und Praxisanteilen im Lehramtsstudium, Hand-
lungsfeld B: die Profilierung und Optimierung der Strukturen der Lehrkräftebildung sowie Handlungs-
feld C: eine stärkere Verzahnung der Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften an der FU Berlin. Im 
Projekt wurden fallbasierte, videobasierte und schul-/unterrichtspraxisorientierte Lerngelegenheiten ent-
wickelt, evaluiert, skaliert und disseminiert sowie strukturell in zahlreichen Lehrveranstaltungen im ge-
samten Lehramtsstudium (B.A. bzw. B.Sc. und M.Ed.) etabliert. Zusammen mit dem Land Berlin wurde 
außerdem als Modellversuch ein Quereinstiegs-Master (Q-Master) für das Lehramt an Integrierten Se-
kundarschulen und Gymnasien durchgeführt. Die K2teach-Begleitforschung fokussierte u. a. auf Zu-
wächse im professionellen Wissen, Veränderungen von Selbstkonzepten und Überzeugungswandel bei 
den Studierenden. 
1.2. Voraussetzungen, unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 
K2teach verfolgte bereits in der ersten QLB-Förderphase das grundlegende Ziel, zukünftige Lehrer*in-
nen bereits im Studium auf die Anforderungen lernwirksamen Unterrichts vorzubereiten und damit die 
Lehrkräftebildung an der Freien Universität Berlin nachhaltig qualitativ und strukturell zu verbessern. 
Die in dieser Förderphase entwickelten Formate zur Entwicklung adaptiver Handlungskompetenzen 
wurden positiv hinsichtlich der wahrgenommenen Praxisrelevanz sowie der Anbahnung professioneller 
Handlungskompetenzen evaluiert. Ein zusätzlich von der Arbeitsstelle Lehr- und Studienqualität (LSQ) 
der FU Berlin durchgeführter Vergleich von Studierenden-Befragungen im Master of Education verwies 
auf weitere Herausforderungen bei dem von Lehramtsstudierenden (wahrgenommenen) diagnosti-
schem Wissen, beim Praxisbezug des Studiums sowie bei der Reflexion von Praxiserfahrungen. Die 
Befragungen zeigten konkrete Handlungsbedarfe für das FU-Lehramtsstudium auf. 
Daran anknüpfend fokussierte die zweite Förderphase auf eine stärkere systematische Verzahnung der 
einzelnen Formate: fallbasierte Lerngelegenheiten zur Entwicklung von lerndiagnostischem Wissen, vi-
deobasierte Lerngelegenheiten zur Förderung des Erwerbs von Vorläuferkompetenzen professionellen 
Handelns und Lerngelegenheiten zur theoriebasierten Planung, Erprobung und Reflexion von Unterricht 
in sog. Lehr-Lern-Laboren. Außerdem wurde den Herausforderungen durch die Ausweitung auf größere 
Studierendengruppen und weitere Fächer, die Verankerung und auch Weiterentwicklung von K2teach-
Formaten, aber auch durch den intensivierten Austausch nach innen und außen begegnet, insbeson-
dere durch eine stärkere Zusammenarbeit mit Lehrkräften und den Protagonist*innen der zweiten Phase 
der Lehrkräftebildung.  
1.3. Planung und Ablauf des Vorhabens  
Die Projektdurchführung folgte mit nur geringen Abweichungen1 der ursprünglichen Planung gemäß 
Projektantrag. Die Ergebnisse der Projektarbeit werden in diesem Schlussbericht zur zweiten Förder-
phase von K2teach in der Ergebnisdarstellung in Teil II (vgl. Kap. 2.1) dokumentiert. In diesem Abschnitt 
wird zusammenfassend berichtet, wie das Projekt-Team die gemäß Projektantrag geplanten Meilen-
steinpläne in der 2. Förderphase erreicht und Beiträge zu den Handlungsfeldern A bis C geleistet hat.  
Handlungsfeld A fokussierte auf die Verknüpfung von Theorie und Praxis im Lehramtsstudium an der 
FU Berlin durch folgende Lerngelegenheiten: 1. Fallbasierte Lerntools: Es wurden fallbasierte Lern-
gelegenheiten für Individual- und für Unterrichtsdiagnostik geschaffen, in denen Lehramtsstudierende 
an realen oder realitätsnahen Problemen aus dem Schulalltag Fertigkeiten für professionelles Handeln 
erwerben. Die Tools wurden erfolgreich in die Hochschullehre integriert. 2. Videobasierte fokussierte 
Unterrichtsanalysen: Das FOCUS Videoportal wurde um Videozirkel und fachdidaktische Lerngele-
genheiten für die Fächer Chemie, Ethik/Philosophie und Informatik erweitert. Das Portal wird inzwischen 

 
1 Bedingt durch die sog. Corona-Pandemie kam es während des Projektverlaufs zwar teilweise zu Einschränkungen in der Pro-
jektarbeit, z. B. bei den Schulbesuchen in den Lehr-Lern-Laboren. Die Arbeit wurde in diesem Zeitraum gestützt durch digitale 
Formate fortgeführt. Dies gilt insbesondere für die Maßnahmen, die im universitären Lehrbetrieb umgesetzt wurden. Die Lehre 
wurde in der Corona-Zeit vollständig digital durchgeführt. 
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von mehr als zehntausend Personen genutzt. 3. Unterrichtspraxiserfahrung in Lehr-Lern-Labor-Se-
minaren (LLLS): Die LLLS der FU Berlin ermöglichen eine theoriebasierte Planung, Erprobung und 
Reflexion von Unterricht. Die LLLS wurden gemäß aktueller und relevanter fachdidaktischer Themen 
und Anforderungen (auch an das Distanzlernen während der Pandemie) für verschiedene Fächer kon-
zipiert, evaluiert und in der FU-Lehrkräftebildung verstetigt.  
In Handlungsfeld B trug K2teach zur weiteren Verbesserung der Lehrkräftebildung an der FU Berlin 
bei, indem es drei Strukturentwicklungsmaßnahmen unterstützte: 1. Strukturelle Verankerung der 
K2teach-Formate: Die entwickelten Lerngelegenheiten (s. Handlungsfeld A) und das ergänzende Lehr-
amtsstudienprogramm Q-Master sind nun fest in den FU-Strukturen verankert und gehören zu den Pro-
filelementen der FU-Lehrkräftebildung. 2. FU-interner und -übergreifender Austausch zu Forschung 
und Lehre: K2teach realisierte diverse Austauschformate, um den Dialog zwischen Forschung und 
Lehre zu fördern und die Projektergebnisse sichtbar zu machen. Dies trug zur weiteren Profilbildung der 
Lehrkräftebildung an der FU Berlin bei. 3. Ausbau von Interdisziplinarität und Lehr-Lern-Forschung: 
K2teach hat interdisziplinär angelegte Lerngelegenheiten wie z. B. die LLLS (s. Handlungsfeld A) ent-
wickelt und die gemeinsame Lehr-Lern-Forschung gefördert. Die Zusammenarbeit und Verzahnung von 
Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften, inklusive Grundschulpädagogik, erfolgte durch interdis-
ziplinär zusammengesetzte Teams, sodass Expertisen unterschiedlicher Disziplinen optimal genutzt 
wurden und insgesamt eine strukturelle Stärkung der Lehrkräftebildung erreicht werden konnte. Öffent-
lichkeitsarbeit, Monitoring und der Aufbau einer projektinternen und phasenübergreifenden Netz-
werkstruktur, z. B. zwecks Verankerung der im Projekt entwickelten Lerngelegenheiten in den Regelbe-
trieb der FU Berlin, trugen ebenfalls zur Verzahnung der verschiedenen Disziplinen bei. 4. Q-Master: 
Das Studienangebot wurde in die Regelaufgaben der Prüfungs- und Studienbüros übernommen, Bera-
tungs- und Unterstützungsangebote wurden weiter verbessert. 5. Austauschformate: Ein Professo-
rium, Koordinations-Runden, ein Promotionskolloquium, die Projekt-Website, Produkte der Öffentlich-
keitsarbeit und projektinterne oder -übergreifende Tagungen sowie das Format der Werkstattgesprä-
che in der Lehrkräftebildung dienten der Verbreitung und Verstetigung der K2teach-Lerngelegenhei-
ten sowie der Förderung des Dialogs zwischen K2teach, der Dahlem School of Education (DSE), deren 
Mitgliedern, der zweiten und dritten Phase und anderen Hochschulstandorten. 
1.4. Wissenschaftlicher und technischer Stand, an den angeknüpft wurde 
Insgesamt wurde an den wissenschaftlichen Stand am Ende der ersten Förderphase von K2teach an-
geknüpft (vgl. Schlussbericht 1. Förderphase): Theorie und Praxis sollten für eine professionelle Kom-
petenzentwicklung von Studierenden vernetzt sein. Studierende benötigen außerdem Möglichkeiten, 
um ihre Praxisversuche reflektieren zu können. Basale forschungsmethodische Kompetenzen sind 
ebenfalls erforderlich, um Lernvoraussetzungen diagnostizieren und entsprechende Unterrichtshand-
lungen planen und durchführen zu können. Die Förderung von Handlungskompetenzen für eine adap-
tive Unterrichtspraxis in K2teach basierte auf dem aktuellen Stand der Theorie zum Erwerb praktischer 
Kompetenzen, welches eine solide, gut strukturierte Wissensbasis in Fachwissenschaft, Fachdidaktik 
und Pädagogik mit praktischen Erfahrungen anreichert und anforderungsorientiert verdichtet und inte-
griert. Videofall- und Fallarbeit können hierbei den Aufbau pädagogischen Wissens, welches auch di-
agnostische Verfahren, forschungsmethodische Grundkompetenzen sowie generische Kompetenzen 
umfasst, unterstützen. Die LLLS fokussierten auf die Planung, Durchführung und Reflexion von Unter-
richt unter komplexitätsreduzierten Handlungsanforderungen, um didaktische Handlungsstrategien zu 
erproben, ihre situative Passung zu hinterfragen und auch Praxisschockerlebnissen vorzubeugen.  
1.5. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
Zum fallbasierten Lernen erfolgte eine enge Zusammenarbeit mit dem ISQ. Das FOCUS Videoportal 
wurde in das Meta-Videoportal integriert, und die LLLS profitierten von landes- und bundesweiten 
Schul–, Universitäts- und Projektkooperationen. Der Q-Master wurde in enger Zusammenarbeit mit der 
Berliner Senatsverwaltung weiterentwickelt. Über alle Teilvorhaben wurde bundesweit auf Tagungen, 
Lehrkräftefortbildungen u. ä. berichtet (u.a. beim Berliner Kooperationsrat). 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/K2teach_Ergebnisbericht_erste-Fo_rderphase.pdf
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Teil II: Eingehende Darstellung  
2.1. Erzielte Ergebnisse  
Die Maßnahmen von K2teach adressierten in der zweiten Förderphase drei zentrale Handlungsfelder 
der QLB. Der nachfolgende Abschnitt stellt die Projektergebnisse von K2teach zu diesen Handlungsfel-
dern dar.  
2.1.1 Handlungsfeld A - Verknüpfung von Theorie- und Praxisanteilen im Lehramtsstudium 
Dieses zentrale Handlungsfeld von K2teach wurde mit drei Formaten adressiert: (1) Fallbasierte Lern-
tools, (2) Videobasierte fokussierte Unterrichtsanalysen sowie (3) Reflexion von Unterrichtspra-
xis im Lehr-Lern-Labor-Seminar: 
1. Fallbasierte Lerntools  
Im Bereich der fallbasierten Diagnostik und Lernförderung wurden Lerngelegenheiten erprobt, mit 
denen Lehramtsstudierende anhand von realen oder realitätsnahen Problembeschreibungen aus dem 
Schulalltag arbeiten, um Fertigkeiten professionellen Handelns zu erwerben (s. K2teach-Website „fall-
basierte Datenreflexion“). Die angehenden Lehrkräfte erlernen anhand der in Fallvignetten dargebote-
nen Probleme, Wissen anzuwenden, evidenzbasiert zu handeln und Handlungserfahrungen im Schul-
alltag theoriebasiert zu reflektieren. Diese fallbasierten Lerngelegenheiten beziehen sich auf zwei 
thematische Schwerpunkte: Während die Intervention für den Bereich der Individualdiagnostik (Teilbe-
reich A) individuelle Lernschwierigkeiten einzelner Lernender fokussiert, werden in der Lerngelegenheit 
im Bereich der Unterrichtsdiagnostik (Teilbereich B) Daten auf der Ebene von Schulklassen bzw. Schu-
len betrachtet. Beide Teilbereiche der entwickelten Lehr-Lern-Tools konnten auf Grundlage praktischer 
Erfahrungen und systematischer, wiederkehrender Begleitevaluationen adaptiert und finalisiert werden. 
Die Lerngelegenheiten und Tools wurden inzwischen fest in die Hochschullehre implementiert, sodass 
eine flächendeckende und langfristige Verstetigung der entwickelten Lehr-Lern-Gelegenheiten gesi-
chert ist. Sie können auch in der zweiten und dritten Phase der Lehrkräftebildung zum Einsatz gebracht 
werden. 
Im Teilbereich A (Individualdiagnostik) wurde eine fallbasierte Lerngelegenheit entwickelt, evaluiert 
und in der ersten Phase der Lehrkräftebildung verstetigt sowie in die zweite Phase der Lehrkräftebildung 
eingebracht. In dieser Lerngelegenheit trainieren Lehramtsstudierende eine adressat*innengerechte, d. 
h. Perspektiven übernehmende Kommunikation, die sie dazu befähigt, ein informierendes und beraten-
des Elterngespräch durchzuführen. Da Perspektivenübernahme ein wichtiger Teilaspekt der Beratungs-
kompetenz von Lehrkräften ist, trägt deren Förderung zur Professionalisierung der angehenden Lehr-
kräfte in Hinblick auf Aufgaben in ihrer zukünftigen beruflichen Praxis bei. Die dazu konzipierte Lernge-
legenheit basiert z. B. auf dem Fallbeispiel eines Schülers, bei dem die Fortführung des sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkts Lernen von einem*r Sonderpädagog*in empfohlen wurde. Die Studieren-
den erarbeiten zum Fall passende Fördermaßnahmen und bereiten ein fiktives (Eltern-)Gespräch vor, 
in dem der*dem Erziehungsberechtigten des Schülers adressatengerecht die Ergebnisse des Intelli-
genztests sowie mögliche Fördermaßnahmen mitgeteilt werden sollen. Die Lerngelegenheit wurde in 
26 Seminaren des Moduls Pädagogische Diagnostik im Master of Education der FU Berlin erprobt und 
evaluiert (Prä-Post-Experimental- und Kontrollgruppendesign). Dabei wurde die studentische Rezeption 
der Lerngelegenheit (u. a. Lernfreude, Relevanz-/Nutzenempfinden, Kompetenzerleben), zu deren Di-
gitalisierung, die Bereitschaft der Studierenden zur Perspektivenübernahme und ihre Einstellung zur/m 
Erziehungsberechtigten erfasst. Zusätzlich wurden die Studierenden gebeten, in Kurztextantworten 
über bestimmte Aspekte des Falls zu reflektieren. Die Ergebnisse der Evaluationen zeigen, dass die 
Einnahme der Perspektive des*der Erziehungsberechtigten weder die studentische Lernfreude noch die 
Bereitschaft zur Perspektivenübernahme beeinträchtigte. Die Übernahme der Elternsicht (im Vergleich 
zu der Sicht der Lernenden oder der Klassenlehrkraft) ging außerdem mit einer gesteigerten Perspek-
tivenübernahmebereitschaft der Studierenden einher. Außerdem wurden mit weiteren Studierendenko-
horten der Wintersemester 2020/2021 und 2021/2022 Follow-Ups durchgeführt, um langfristigen Effek-
ten der Lerngelegenheit auf die Bereitschaft zur Perspektivenübernahme nachgehen zu können. Insge-
samt kann festgehalten werden, dass die evaluierte fallbasierte Lerngelegenheit die Bereitschaft zur 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
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Perspektivenübernahme bei Lehramtsstudierenden erhöht und damit einen wichtigen Beitrag zur Errei-
chung o. g. Professionalisierungsziele angehender Lehrender leistet. 
Im Teilbereich B (Unterrichtsdiagnostik) ist die Lerngelegenheit VERA-Box mit dem Institut für Schul-
qualität der Länder Berlin und Brandenburg (ISQ) auf Grundlage der BiSta-Box des ISQ konzipiert wor-
den. Anhand von VERA-Daten sollen Studierende den Umgang mit standardisierten Rückmeldeforma-
ten üben können. Außerdem soll die Absicht von Lehramtsstudierenden gestärkt werden, datenbasiert 
eigenen Unterricht zu entwickeln. VERA-Rückmeldungen, Hintergrundinformationen zu Schule, Klasse 
und Unterricht (gewonnen aus Lehrkräfteinterviews) werden hierfür auf Informationskarten exempla-
risch für eine Schulklasse zusammengestellt. Die VERA-Box bietet Lehramtsstudierenden ein Bild der 
soziodemographischen Situation der Klasse und zum Abschneiden der Klasse bezogen auf spezifische 
Aufgaben und Kompetenzstufen. In den Lehrveranstaltungen, die die VERA-Box nutzen, lernen die 
Lehramtsstudierenden verschiedene VERA-Rückmeldeformate kennen und ziehen dieses Wissen 
heran, um sich die VERA-Ergebnisse des vorliegenden Klassenfallbeispiels zu erklären und Anschluss-
handlungen zu formulieren. Eine digitalisierte Version der VERA-Box wird an der FU Berlin inzwischen 
in mindestens 26 Lehrveranstaltungen des Moduls Pädagogische Diagnostik über die interne Lernplatt-
form Wiki angeboten. Die Lerngelegenheit wird zukünftig auf der interaktiven Lehr- und Lernplattform 
tet.folio eingebunden sein, auf der auch das FOCUS Videoportal basiert. Die VERA-Box kann dadurch, 
ergänzend zum bestehenden VERA-Fortbildungsangebot des ISQ, auch Vertreter*innen der dritten 
Phase erreichen. Die VERA-Box ist damit nun flächendeckend dauerhaft in der FU-Lehrkräftebildung 
eingebunden.  
Evaluationsergebnisse: Evaluationen zur VERA-Box verweisen auf eine hohe Akzeptanz des For-
mats, Lernfreude, Nutzungsabsicht sowie Erwartung der Lehramtsstudierenden, den eigenen Unterricht 
mittels VERA-Rückmeldungen erfolgreich entwickeln zu können (s. Böttger, Piskol & Hannover, 2022; 
vgl. 0). Die fallbasierten Lehr-Lerntools wurden auf nationalen Tagungen (GEBF 2022, DGP 2022, Re-
flexionstagung 2022, QLB-Workshop 2020, DGHD 2020) präsentiert und zur Diskussion gestellt. Zudem 
wurden innerhalb des Teilprojekts gemeinsame Publikationen erarbeitet (z. B. Böttger & Hannover, 
2023; Briese & Kinder, 2023; Briese et al., in Begutachtung; Pöhler et al., in Begutachtung; vgl. 0). 
Ebenfalls wurden die K2teach-Lehr-Lern-Gelegenheiten außerhalb der Wissenschaftslandschaft der in-
teressierten Öffentlichkeit sowie Schulpraktiker*innen präsentiert (z. B. Kolloquium des Instituts für 
Schulqualität; DSE-Forum Forschung). 
Dauerhafte Implementation: Alle in Teilprojekt 1 entwickelten fallbasierten Lehr-Lerngelegenheiten 
sind im Lehramtsbachelor und im Masterstudium verstetigt. Alle Studierenden einer Kohorte arbeiten 
mit den Tools und auch mit dem im Zuge der ersten Förderphase entwickelten diagnostischen Fallin-
ventar (s. Schlussbericht 1. Förderphase): im erziehungswissenschaftlichen Lehramtsmastermodul Pä-
dagogische Diagnostik. Im Lehramtsbachelor wird die VERA-Box in den Modulen Interventionen bei 
Besonderheiten in der sprachlichen Entwicklung, Interventionen bei Besonderheiten in der Entwicklung 
des Lernens und Interventionen bei Besonderheiten in der sozialen und emotionalen Entwicklung ein-
gesetzt. Die K2teach-Website „Datenbasiert reflektieren und entscheiden – Lerngelegenheiten für eine 
eidenzbasierte adaptive Unterrichtspraxis“ gibt außerdem Aufschluss darüber, wie Studierende in neun 
Schritten in den fallbasierten Lerngelegenheiten Individual- oder Unterrichtsdaten systematisch reflek-
tieren lernen.  
2. Videobasierte fokussierte Unterrichtsanalysen  
Im Bereich der videobasierten fokussierten Unterrichtsanalysen wurden insgesamt vier Elemente 
des FOCUS Videoportals (Fokussierte, computerbasierte Unterrichtsanalysen im Studium) fertigge-
stellt und dauerhaft im Videoportal implementiert. Das FOCUS Videoportal verfügt damit über diese 
Elemente: (1) eine Videodatenbank, (2) videobasierte Lerngelegenheiten, (3) eine Toolbox und (4) 
Videozirkel. Außerdem konnte das Videoportal um (5) drei neue Fächer (Chemie, Ethik/Philosophie, 
Informatik) und deren fachdidaktische videobasierte Lerngelegenheiten ergänzt werden (vgl. 2.1.3, 
Handlungsfeld C). Die Zahl der registrierten Nutzer*innen des FOCUS Videoportals liegt inzwischen bei 
über zehntausend Personen. 

1. Die Videodatenbank enthält zum einen Unterrichtsvideos (sowohl authentische Unterrichtsauf-
zeichnungen als auch staged videos) der Primar- und Sekundarstufe von verschiedenen Fächern. 

https://www.fu-berlin.de/sites/dse/forschung/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/K2teach_Ergebnisbericht_erste-Fo_rderphase.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/802685
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_inhaltselemente/C.html


 Schlussbericht zweite Förderphase „K2teach“ 
01.01.2019 – 31.12.2023 

 5 

Zum anderen werden zu einer Vielzahl von Unterrichtssituationen zusätzlich Interviews mit Lehr-
kräften und Schüler*innen zur Verfügung gestellt, die den jeweiligen Unterricht reflektieren. Ge-
stützt wird das Videoportal durch Begleitmaterialien wie Transkripten, Unterrichtsverlaufsplänen, 
Sachanalysen, Arbeitsblättern, Tafelbildern usw. Diese Video- und Begleitmaterialien wurden größ-
tenteils in der ersten Förderphase erstellt, erprobt und evaluiert. Die Videodatenbank wurde in der 
zweiten Förderphase in das Meta-Videoportal eingebunden, sodass das gesamte Angebot des 
Portals (Videodateien, Lerngelegenheiten, Begleitmaterialien) nun deutschlandweit Interessierten 
aus der Lehrkräftebildung zur Verfügung steht. 

2. Die videobasierten Lerngelegenheiten dienen der Unterstützung des Erwerbs von Vorläuferkom-
petenzen professionellen Handelns, und zwar dem Erkennen und Beurteilen lernrelevanter Merk-
male des Unterrichts sowie dem Generieren von Handlungsstrategien. Hierfür werden ausgewählte 
Videos und Begleitmaterialien in didaktisch aufbereiteten Umgebungen für eine thematisch-fokus-
sierte Analyse angeboten. Um diese evaluierten und optimierten Lerngelegenheiten auch anderen 
Dozent*innen zur Verfügung zu stellen, wurden Handreichungen verfasst, die den genauen Ablauf 
beschreiben und Hinweise zum Materialeinsatz geben. Zudem wurden Zusatzmaterialien (wie 
Checklisten und Handouts) zur Aushändigung an Student*innen online bereitgestellt. 

3. Die Toolbox stellt neben Literaturempfehlungen auch Instrumente zur Unterrichtsbeobachtung und 
-analyse bereit. Hierfür wurde bereits in der ersten Förderphase eine Kooperation mit dem Institut 
für Schulqualität der Länder Berlin und Brandenburg (ISQ) eingegangen, dessen Instrumenten-
sammlung mit der Toolbox des FOCUS Videoportals verlinkt wurde. Zum anderen wurden relevante 
Literaturempfehlungen gesammelt, thematisch gruppiert und den Nutzer*innen somit übersichtlich 
dargeboten. Zugangsberechtige Personen können eindeutig identifiziert werden. Dazu zählen Lehr-
amtsstudierende, Referendar*innen, Lehrekräfte sowie Personen, die in der Lehrkräftebildung oder 
damit verbundener Forschung tätig sind.  

4. Der Bereich der Videozirkel zielte in der zweiten Förderphase auf die Entwicklung und Evaluation 
eines videobasierten Lernformats für die zweite Phase der Lehrkräftebildung. In der Schulpäda-
gogik sind in der zweiten Phase der Lehrkräftebildung von 2020 bis 2022 insgesamt drei Video- 
und Reflexionszirkel durchgeführt und evaluiert worden. Evaluationen zeigten, dass diese Video-
zirkel von den Akteur*innen der zweiten Phase der Lehrkräftebildung in hohem Maße als positiv 
und gewinnbringend beurteilt wurden. 
In der Politikdidaktik konnten Videozirkel in Fachseminaren mit Lehramtsanwärter*innen sowie 
mit Praxissemester-Studierenden durchgeführt werden. Die Teilnehmenden nahmen die Videozir-
kel als sehr gewinnbringend für die eigene Kompetenzentwicklung hinsichtlich der Planung und 
Durchführung von Politikunterricht mit dem Schwerpunkt auf dem Formulieren politischer Urteile 
wahr. Von Seiten der Fachseminarleitung wurde großes Interesse an einer Verstetigung der Video-
zirkel bekundet.  
In der Biologiedidaktik ist erstmalig 2022 ein Videozirkel mit Studierenden im Master of Education 
realisiert worden. Die 2021 entwickelte im FOCUS Videoportal integrierte und im Rahmen einer 
Masterarbeit evaluierte Selbstlernumgebung ermöglicht Studierenden eine fokussierte Reflexion 
videografierter Biologie-Unterrichtsversuche (z. B. anhand von Kompetenzschwerpunkten wie Mo-
dellieren, Experimentieren, Nature of Science).  

5. Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Erweiterung des Portals um Lerngelegenheiten zusätzli-
cher Fächer, darunter die Didaktiken der Chemie, Ethik/Philosophie und Informatik. 
Die Lerngelegenheit der Chemiedidaktik Funktionales und sicheres Experimentieren war bereits 
im Jahr 2021 konzipiert und an das prototypische Format der videobasierten Lerngelegenheiten im 
FOCUS-Videoportal angepasst worden. Anfang 2022 konnten die Videoaufnahmen zu dieser Lern-
gelegenheit abgeschlossen und mit zwei studentischen Lerngruppen pilotiert, evaluiert und an-
schließend entsprechend überarbeitet werden. Die Lernumgebung wurde ebenfalls in das FOCUS 
Videoportal eingebunden. 
In der Didaktik der Ethik und Philosophie ist die Lerngelegenheit Ethischer Relativismus in Fall-
studien Angewandter Ethik entwickelt, erprobt, evaluiert, angepasst und in das FOCUS Videoportal 
eingebunden worden. Die Unterrichtsvideografien und Interviews mit einer Lehrperson umfassende 
Lerngelegenheit soll Studierenden einen Umgang mit dem Ethischen Relativismus in der Schule 

http://unterrichtsvideos.net/
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nahebringen und zur Reflexion alternativer Handlungsoptionen anregen. Zuletzt fand 2023 eine 
Lehrer*innenfortbildung zu Fragen der Ethik in den Wissenschaften statt, bei der auch die Lernge-
legenheit vorgestellt wurde. Die Evaluation des Formats ergab, dass Studierende die in den Videos 
gezeigten Beispiele sehr hilfreich fanden, um die Notwendigkeit theoretischer fachwissenschaftli-
cher Grundlagen in den Fachdidaktik-Einführungen zu verstehen. 
In der Didaktik der Informatik wurde die Lerngelegenheit Debugging im Informatikunterricht kon-
zipiert, der Videodreh fand im Oktober 2022 mit staged videos statt. Anschließend folgte die Erpro-
bung und Evaluation der Lerngelegenheit und Einbindung in das FOCUS Videoportal. Die Videos 
wurden auch in Lehrer*innenfortbildungen eingesetzt. 

Das FOCUS Videoportal ist außerdem verlässlich in die standortübergreifende Kooperationsgruppe 
Meta-Videoportal integriert. Der Zugang zu den videobasierten Lerngelegenheiten erfolgt über die Inf-
rastruktur des Meta-Videoportals. Anmeldungen werden hierfür direkt an das Metaportal weitergeleitet, 
um damit auch eine erhöhte Sichtbarkeit aller Videoportale aus der QLB gewährleisten. Zur Bewältigung 
der enormen Anzahl von Nutzer*innen mussten Web-Server-Systemupdates vorgenommen und neue 
Monitoring-Komponenten installiert werden. Die Einbindung in das Meta-Videoportal ist Teil der Über-
führungs- und Verstetigungsstrategie des FOCUS Videoportals in den Regelbetrieb der FU Berlin. Die 
Lerngelegenheiten des FOCUS Videoportals stehen hiermit bundesweit, fach- und phasenübergreifend 
für die Lehrkräftebildung zur Verfügung. 
Datenschutz: Da es sich bei Unterrichtsvideografien um höchst sensible Daten von sowohl der im Vi-
deo gezeigten Lehrpersonen als auch den Schüler*innen handelt, hat K2teach umfangreiche Maßnah-
men zum Datenschutz und der Wahrung von Persönlichkeitsrechten entwickelt. In Zusammenarbeit mit 
der Rechtsabteilung der FU Berlin konnten detaillierte Nutzungsbestimmungen ausgearbeitet werden, 
die die sensiblen Daten umfassend schützen. Außerdem wurde eine Registrierungsprozedur entwickelt, 
die sicherstellt, dass ausschließlich nutzungsberechtigte Personen (also Personen mit einem Bezug zur 
Lehrkräftebildung bzw. -forschung) einen Zugang zum Videoportal erhalten. Ein weiterer Bestandteil 
dieses Maßnahmenpakets war die Erstellung eines Videotutorials. Hierbei handelt es sich um ein Video, 
das kurz, aber prägnant auf die wichtigsten Aspekte verweist und auf der Startseite des FOCUS Vide-
oportals bereitgestellt wurde. Zentral sind hierbei sowohl rechtliche als auch ethische Gesichtspunkte. 
Das Videotutorial verfolgt damit zwei Ziele: Erstens werden die Rahmenbedingungen für die Nutzung 
des Videoportals klar herausgestellt. Zweitens soll der Appell des wertschätzenden Umgangs mit den 
Videos neue Lehrpersonen ermutigen, auch ihren Unterricht filmen und im Videoportal zur Verfügung 
stellen zu lassen. Beides trägt erheblich zu einem langfristigen Erfolg des neu entwickelten Videoportals 
bei. 
Evaluationsergebnisse: Die videobasierten Lehr-Lerntools wurden auf internationalen (ESERA 2021, 
ERIDOB 2022) sowie nationalen Tagungen (CeLeB 2019, GEBF 2019, DGHD 2020, FDdB 2021, Re-
flexionstagung 2022) präsentiert. Ebenfalls wurden die videobasierten Lerngelegenheiten außerhalb 
der Wissenschaftslandschaft der interessierten Öffentlichkeit sowie Schulpraktiker*innen vorgestellt (z. 
B. Workshops, Lehrer*innenfortbildungen, regelmäßige Austauschtreffen mit Berliner Haupt- und Fach-
seminarleitungen zur Konzeption und Umsetzung der Videozirkel). Zudem wurden gemeinsame Publi-
kationen erarbeitet (z. B. Böhnke et al., 2021; Achour & Jordan, 2022, Böhnke, 2022, Großmann & 
Krüger, 2022; Müller, Böhnke & Thiel, 2022; Böhnke et al., 2023; vgl. 0).  
Dauerhafte Implementation: Alle entwickelten videobasierten Lerngelegenheiten sind im lehramtsbzo-
genen Bachelor und/oder im Master of Education verstetigt. Das FOCUS Videoportal kommt in den 
erziehungswissenschaftlichen Modulen zum Training des Umgangs mit Unterrichtsstörungen in fast al-
len Lehrveranstaltungen des Bachelor-Moduls Pädagogisches Handeln in der Schule zum Einsatz. Au-
ßerdem werden Unterrichtsvideografien dauerhaft in die Lehre in den Didaktiken der Politik (B.A.-Modul 
Einführung in die politische Bildung und M.Ed.-Module Schulpraktische Studien im Unterrichtsfach Po-
litik und Theoretische Grundlagen und Forschungsfragen der Politikdidaktik), der Chemie (M.Ed.- Wahl-
modul zum Themenschwerpunkt Funktionales und Sicheres Experimentieren im Chemieunterricht) und 
Biologie (M.Ed.-Lehrveranstaltung Begleitseminar zum Praxissemester zum Themenschwerpunkt 
Schüler*innenvorstellungen) genutzt. 
 

http://unterrichtsvideos.net/
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Workshop-TP2.html
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3. Praxiserfahrung in Lehr-Lern-Labor-Seminaren (LLLS)  
In der zweiten Förderlaufzeit wurden fünf thematisch neue LLLS-Formate in fünf verschiedenen Fä-
chern entwickelt, erprobt und evaluiert. Im Zuge der Skalierung wurde in der Didaktik des Sachunter-
richts das LLLS-Angebot sogar auf die gesamte Kohortenstärke der Studierenden ausgeweitet. Außer-
dem konnte mit den Geowissenschaften ein neues Fach zur LLLS-Dissemination gewonnen werden. 
LLLS wurden als neue Lehrformate bereits in der ersten Förderphase in die Didaktiken der Pilotfächer 
Englisch, Geschichte, Physik und Sachunterricht eingebacht (s. Schlussbericht 1. Phase). Der Gestal-
tung dieser Praxisseminare liegt das theoretische Fusionsmodell Lehr-Lern-Labor-Seminar als Lernort 
professioneller Wahrnehmung und Handlung im zyklischen Prozess zugrunde, in dem der Erwerb von 
fachdidaktischem Wissen, skizziert wird (Rehfeldt et al., 2018; vgl. 0). Die LLLS sind so konzipiert, dass 
Studierende in einem zyklischen Prozess in vertiefter Auseinandersetzung mit fachwissenschaftlichen 
und fachdidaktischen Inhalten Unterricht für eine Lerngruppe planen, durchführen, reflektieren, die Pla-
nungen überarbeiten und dann mit einer Lerngruppe die adaptierte Lernumgebung erneut erkunden und 
anschließend reflektieren. Die Studierenden protokollieren hier als Grundlage für die Reflexion der Pra-
xiserfahrungen ihre fachdidaktischen, theoriegeleiteten Echtzeit-Beobachtungen zum jeweiligen inhalt-
lichen Fokus unter Zuhilfenahme von Indikatoren gestützter Beobachtungsschemata. Darüber hinaus 
entstanden – auch der pandemisch bedingten Neuausrichtung des universitären Lehrbetriebs auf For-
men des Distanzlernens geschuldet – LLLS-Angebote in sowohl hybrider Form (synchron und asyn-
chron, z. B. LLLS Geschichtsdidaktik) als auch als Präsenzangebote (z. B. LLLS der Englisch- und 
Physikdidaktik und Didaktik des Sachunterrichts).  

1. In der Englischdidaktik werden inzwischen zwei LLLS (dreimal im akademischen Jahr) einzelnen 
Seminargruppen (á ca. 30 Studierenden im Bachelor-Modul Grundlagen der Fachdidaktik Englisch 
zu zwei didaktischen Schwerpunkten angeboten: Ein erstes LLLS dient der Vermittlung digitalisie-
rungsbezogener Fertigkeiten und Vermittlungskompetenzen der Studierenden (Digitales Lehr-
Lern-Labor-Seminar (DLLLS)). Ein zweites LLLS soll den Studierenden mehrsprachigkeitssensible 
Instruktionsansätze für den Englischunterricht sowie ein ganzheitliches, den Körper aktivierendes 
Lernen näherbringen (Drama Lab). Für die in der Englischdidaktik entwickelten LLLS existieren 
diverse Forschungsbefunde: So kann das Virtual Teaching Lab (Klempin et al., 2023; vgl. 0) die 
selbst beurteilten digitalisierungsbezogenen Kompetenzen der Teilnehmenden fördern. Die digita-
lisierungsbezogenen Haltungen von DLLLS Teilnehmenden nahm keine statistisch bedeutsame 
Entwicklung und scheint sich über den LLLS-Verlauf hinweg stabilisiert zu haben (Opitz & Sam-
banis, 2023; vgl. 0). Für das Drama Lab zeigte sich, dass die selbst eingeschätzten Sprechkompe-
tenzen von Englischlernenden, nachdem sie an einem studentischen dramapädagogischen Unter-
richtsangebot teilgenommen hatten, gegenüber einem interkulturellen Lernangebot (qualitativ und 
quantitativ betrachtet) statistisch höher ausfielen (Klempin & Bosse, 2021; vgl. 0). Für alle in der 
Englischdidaktik entwickelten LLLS-Konzepte (LLLSE, Virtual Teaching Lab, Drama Lab und 
DLLLS) sind Handreichungen erschienen. 

2. Im Fach Geschichte wird das queerhistoryLab. zur Förderung von Gendersensibilität als hybrides 
LLLS immer Bachelor-Grundlagenmodul für einzelne Seminargruppen (á ca. 30 Studierenden) an-
geboten. Das LLLS-Angebot ist in der Studien- und Prüfungsordnung der FU Berlin inzwischen 
dauerhaft verankert. Entstanden ist das Konzept im Austausch mit der Toolbox Gender und Diver-
sity in der Lehre und der Schule an der Haveldüne Berlin. Für das LLLS-Konzept ist eine Handrei-
chung auf der K2teach-Website sowie in der Toolbox Gender und Diversity in der Lehre erschienen, 
sodass Disseminationen auf andere Fächer und Standorte möglich werden. In Kooperation mit dem 
Projekt „Geschichtsunterricht – queer gedacht“ und mit dem FOCUS Videoportal wurden die Schü-
ler*innenbesuche im LLLS außerdem videografiert, welches die Konzeption einer videobasierten 
Lerngelegenheit zu Diversitätssensibilität und diskriminierungsfreier Sprache im Geschichtsunter-
richt ermöglichte. Die Evaluation des queerhistoryLabs ergab, dass es das Bewusstsein der Teil-
nehmenden positiv beeinflussen kann, Geschlecht als eine sich wandelnde historische Kategorie 
zu begreifen. Das LLLS im Fach Geschichte fördert im Vergleich zu reinen Theorieseminaren die 
fachdidaktische Reflexion von Geschlecht als historisch-sozialer Kategorie sowie unterrichtliche 
Umsetzungsmöglichkeiten. Infolge der Integration in das FOCUS Videoportal konnte es außerdem 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/K2teach_Ergebnisbericht_erste-Fo_rderphase.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Opitz_DLLLSE.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Opitz_DLLLSE.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_TP3_Drama-Lab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_LLLS_VirtualTeachingLab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_LLLS_Englisch.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_LLLS_VirtualTeachingLab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_TP3_Drama-Lab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Opitz_DLLLSE.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf
https://www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2020/ab162020.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf
https://www.genderdiversitylehre.fu-berlin.de/toolbox/index.html
https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/802685
https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/802685
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nachhaltig gesichert werden und steht damit für den Einsatz in allen Phasen der Lehrkräftebildung 
zur Verfügung.  

3. In der Physikdidaktik werden inzwischen LLLS zu verschiedenen Themen angeboten, wie z. B. 
das in der zweiten Förderphase konzipierte LLLS Der Klimawandel im Physikunterricht. Die Studie-
renden erschließen sich hierfür fachliche und didaktische Theoriebestände zum Klimawandel und 
konzipieren daraufhin Lernumgebungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten (u. a. erneuerbare 
Energien, Treibhauseffekt und Meeresspiegelanstieg). In zwei Terminen mit Schulklassen werden 
die Lernumgebungen umgesetzt und unter Rückgriff auf didaktisch-pädagogische sowie auf As-
pekte persönlich-biografischer Herausforderungen reflektiert. Die Ergebnisse einer begleitenden 
Prä-Post-Erhebung deuten auf einen großen Zuwachs des Fachwissens über den Klimawandel bei 
den Studierenden hin (Ghassemi & Nordmeier, 2023; vgl. Anhang). Ein weiteres LLLS Physik leh-
ren und lernen im Schülerlabor - Seminar zur Verknüpfung von Theorie und Praxis (Bachelor) 
wurde 2022 aufgrund fortwährender pandemischer Lage auch im Microteaching-Format erprobt. 
Die Studierenden entwickelten und erprobten hierfür Unterrichtsentwürfe zur Elektrizitätslehre und 
diskutierten diese zusammen mit einer Lehrkraft hinsichtlich Durchführbarkeit und didaktischer 
Qualität. Aufgrund der sehr positiven Rückmeldungen der Teilnehmenden wird auch ein solches 
LLLS-Format zukünftig weiter angeboten. 

4. Im Sachunterricht und seiner Didaktik werden pro Semester inzwischen insgesamt zwölf LLLS 
parallel und in Präsenz für die gesamte Studierendenkohorte angeboten. Das Angebot ist inzwi-
schen fest in der Studien- und Prüfungsordnung verankert. Grundschullehramtsstudierende können 
sowohl im Basismodul des lehramtsbezogenen Bachelors als auch im Modul Schulpraktische Stu-
dien im Master of Education an diversen LLLS beispielsweise zur naturwissenschaftlichen, geogra-
fischen oder informatischen Perspektive des Sachunterrichts teilnehmen.  
In Bezug auf die informatische Perspektive belegen die Evaluationen z. B. positive Entwicklungen 
im studentischen Interesse an Informatik, im Computational Thinking und in den Selbstwirksam-
keitserwartungen (Brämer, Rehfeldt & Köster, 2022; vgl. 02.5 ). Entsprechend dieser Befunde 
konnte in der Didaktik des Sachunterrichts diese LLLS optimiert werden: Informatische Fachinhalte 
werden nun mithilfe von Alltagsbeispielen eingeführt und Fachbegriffe zunächst umschrieben bzw. 
gänzlich vermieden. Außerdem erhalten die Studierenden separate Angebote zur Förderung ihrer 
informatischen Fachkompetenzen, um sie auch für die Bewältigung potentieller technischer Stö-
rungen in der praktischen Umsetzung informatischer Lernumgebungen vorzubereiten. 

5. Fächererweiterung und Skalierung: Im Zuge der Dissemination des LLLS-Formates auf andere 
Fächer wurde im Arbeitsbereich Sachunterricht in Zusammenarbeit mit dem Fach Geowissen-
schaften ein neues LLLS zur Hydrologie als Thema im Sachunterricht entwickelt, in zwei Durch-
gängen mit 60 Studierenden erfolgreich erprobt und inzwischen verstetigt. Ein weiteres LLLS ent-
stand zum Themenschwerpunkt Klimawandel und wurde in zwei Durchgängen durchgeführt. Wei-
tere Fächererweiterungen sind für das LLLS-Format wie auch für die fall- und videobasierten Lern-
gelegenheiten als Folge der 2022 und 2023 in Kooperation mit der DSE stattgefundenen Werk-
stattgespräche in der Lehrkräftebildung zu erwarten. 

Evaluationsergebnisse: Die LLLS-Evaluationsstudien und LLLS-Konzepte wurden auf nationalen Ta-
gungen (CeLeB 2019, GOL 2019, DGFF 2019, GDCP 2019/20/21, DGHD 2020, GDSU 2021, DPG 
2020/21, DiGENet 2021, FluxDays 2021, INFOS-Tagung 2021, Reflexionstagung 2022) präsentiert. Zu-
dem wurden und werden innerhalb des Teilprojekts gemeinsame Publikationen erarbeitet (z. B. Ghas-
semi & Nordmeier, 2023; Opitz & Sambanis, 2023; Brämer, Rehfeldt & Köster, 2022; Klempin & Bosse, 
2021; Brämer et al., 2020; Gasparjan, 2020; Klempin et al., 2019; Dohrmann & Nordmeier, 2019; Sei-
bert, 2019). Außerhalb der Wissenschaftslandschaft wurden die LLLS einer interessierten Öffentlichkeit 
sowie Schulpraktiker*innen vorgestellt (z. B. FKBB 2022, Reflexionstagung 2022, Lehrkräftefortbildun-
gen 2019 und 2022, Workshops). 
Dauerhafte Implementation: Die in den Didaktiken des Englischen, der Geschichte, Geowissenschaf-
ten und Physik entwickelten LLLS-Formate wurden im lehramtsbezogenen Bachelor und im Master of 
Education verstetigt. In der Didaktik des Sachunterrichts erhalten im Bachelor wie auch im Master alle 
Studierenden die Möglichkeit, an einem LLLS teilzunehmen. Im Sachunterricht liegt die Anzahl der na-
turwissenschaftsbezogenen LLLS aktuell bei zwölf parallel stattfindenden Seminaren. Pro Jahr können 

https://publishup.uni-potsdam.de/frontdoor/index/index/docId/59171
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Workshop-reflektierter-Umgang-mit-Geschlecht.html
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so ca. 330 Studierende erreicht werden. Jede*r Studierende des Studienfachs Sachunterricht durchläuft 
nun mindestens einmal im Studium ein LLLS.  
Außerdem sind zu den existierenden Handreichungen zu LLLS aus der ersten Förderphase vier neue 
LLLS-Handreichungen hinzugekommen: Zum QueerHistoryLab., Drama Lab, Virtual Teaching Lab und 
zum digitalen Lehr-Lern-Labor-Seminar. Die K2teach-Website dokumentiert zudem die zyklische Struk-
tur eines LLLS. Diese umfasst fünf rekursive Schritte: Das Erschließen von Theorien, das Planen von 
Unterrichtsminiaturen unter Theorierückbezug, das Erproben der Miniaturen, das Reflektieren und 
Adaptieren dieser auf Grundlage von Theoriebeständen. Diese Website soll weitere Möglichkeiten zur 
Dissemination des Formates in der Lehrkräftebildung am FU-Standort und darüber hinaus ermöglichen. 

2.1.2 Handlungsfeld B – Profilierung und Stärkung der Strukturen der Lehrkräftebildung 
In der zweiten Förderphase trug K2teach zur Konsolidierung einer Lehrkräftebildung an der FU Berlin 
bei, die einen Fokus auf reflektierte Erfahrungen mit Schul- und Unterrichtspraxis legt. Handlungsfeld B 
unterstützte diesen Prozess durch drei gezielte Strukturentwicklungsmaßnahmen: (1) durch eine struk-
turelle Verankerung der K2teach-Formate (vgl. auch Handlungsfeld A), (2) durch FU-internen 
und -übergreifenden Austausch zu Forschung und Lehre (vgl. auch Handlungsfeld C) und (3) durch 
den Ausbau von Interdisziplinarität und Lehr-Lern-Forschung (vgl. auch Handlungsfeld C). 
Zur Profilierung und Stärkung der Lehrkräftebildung an der FU Berlin wurde 2016 die Dahlem School of 
Education (DSE) als neues Zentralinstitut eingerichtet. K2teach ist inhaltlich und strukturell an der DSE 
verankert: Sowohl die*der Direktor*in  als auch die Geschäftsführung der DSE sind Mitglieder der Steu-
erungsgruppe von K2teach. Die DSE nimmt durch Überschneidung ihrer Aufgaben mit den Handlungs-
feldern von K2teach inzwischen eine zentrale Rolle in der Verstetigung inhaltlicher wie struktureller Er-
gebnisse von K2teach ein. 
1. Strukturelle Verankerung der K2teach-Formate 
Der Fokus auf Fokus auf reflektierte Erfahrungen mit Schul- und Unterrichtspraxis (vgl. Handlungsfeld 
A) und die Ermöglichung flexiblerer Zugänge zum Lehramtsstudium (Quereinstiegs-Master, sog. Q-
Master) sind inzwischen über die DSE in den FU-Strukturen fest verankert. Die fallbasierten Lerngele-
genheiten, das FOCUS Videoportal, die LLLS und der Q-Master gehören nun zu den Profilelementen 
der FU-Lehrkräftebildung:  
• Für den Bereich des fallbasierten Lernens wurden die Lerngelegenheiten und das diagnostisches 

Fallinventar digitalisiert. Über tet.folio, die interaktive Lehr- und Lernplattform der FU Berlin, in die 
auch das FOCUS Videoportal eingebunden ist, sind sie für die Studierenden nun jederzeit zugäng-
lich. Insgesamt werden sie von allen Lehramtsstudierenden genutzt, die an erziehungswissen-
schaftlichen und sonderpädagogischen Modulen und dazugehörigen Lehrveranstaltungen in Ba-
chelor- und Masterstudium (inklusive Lernforschungsprojekt im Praxissemester) teilnehmen. 

• Das FOCUS Videoportal bietet die technische Infrastruktur, über die die entwickelten videobasier-
ten Lerngelegenheiten über das gesamte Lehramtsstudium und phasenübergreifend zur Verfügung 
gestellt werden. In der Erziehungswissenschaft finden Unterrichtsvideos dauerhaft zum Training 
des Umgangs mit Unterrichtsstörungen in allen Seminaren des Bachelor-Moduls Pädagogisches 
Handeln Einsatz. Ebenso verhält es sich bei den anderen Fächern: In der Politikdidaktik arbeiten 
alle Bachelorstudierenden der Politik- und Gesellschaftswissenschaften nun mit Unterrichtsvideo-
grafien zum Erwerb professioneller Wahrnehmungsfertigkeiten. Einzelne Seminargruppen nutzen 
Unterrichtsvideografien auch im Rahmen des Moduls Schulpraktische Studien im Fach Politik. In 
der Didaktik der Biologie kommen Unterrichtsvideos im Master of Education im Modul Fachdidaktik 
Biologie - Ausgewählte Themen in Seminaren zum Training des Umgangs mit Schüler*innenvor-
stellungen im Biologieunterricht zum Einsatz. In der Didaktik der Chemie dienen sie Studierenden 
im Wahlmodul Experimente für den Schulalltag dazu, die Bedingungen zu erkunden, unter denen 
die Begleitung eines funktionalen und sicheren Experimentierens im Chemieunterricht ermöglicht 
wird. In der Didaktik der Ethik/Philosophie dienen sie im Grundlagenmodul und im Praxissemester 
des Masters of Education dazu, den Relativismus und Skeptizismus im Ethikunterricht zu erkunden. 
In der Didaktik der Informatik erwerben Studierende in einer videobasierten Lerngelegenheit Fer-
tigkeiten des Debuggings von Fehlermeldungen beim Programmieren. Die Einbindung aller 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_TP3_Drama-Lab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Handreichung_LLLS_VirtualTeachingLab.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/Opitz_DLLLSE.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/lehr-lern-labor-seminare/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_inhaltselemente/A.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_inhaltselemente/A.html
https://tetfolio.fu-berlin.de/
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videobasierten Lerngelegenheiten in das Meta-Videoportal ermöglicht zudem einen bundesweiten 
Zugriff aller registrierten Personen aus der Lehrkräftebildung auf die videogestützten Formate. 

• Die in K2teach entwickelten LLLS-Formate sind inzwischen im lehramtsbezogenen Bachelor 
und/oder im Master of Education verstetigt. Einzelne Seminargruppen durchlaufen z. B. bereits im 
Lehramtsbachelor in den Didaktiken des Englischen, der Geschichte, Geowissenschaften und Phy-
sik ein LLLS, sowie teilweise später auch im Master. In der Didaktik des Sachunterrichts erhalten 
im Bachelor und Master alle Studierenden die Möglichkeit zur Praxiserfahrung in einem LLLS. Im 
Sachunterricht liegt die Anzahl der naturwissenschaftsbezogenen LLLS bereits bei zwölf parallel 
stattfindenden Seminaren. Jede*r Studierende des Studienfachs Sachunterricht durchläuft dem-
nach mindestens einmal im Studium ein LLLS (s.o.).  

Der Q-Master zeigt besonders deutlich, wie K2teach zur nachhaltigen Profilierung und Stärkung der 
FU-Lehrkräftebildung beigetragen hat. Die Herausforderung für die Q-Master-Konzeption in der ersten 
Förderphase bestand zunächst darin, ein spezifisches Studienangebot für Quereinsteiger*innen zu kon-
zipieren, da diese Studierenden zwar über fachwissenschaftliche, weniger aber über bildungswissen-
schaftliche und fachdidaktische Kompetenzen verfügten. Die Zulassung zum Q-Master erforderte daher 
einen Hochschulabschluss in einem Magister-, Diplom- oder Einfach- bzw. Monobachelorstudiengang 
mit zwei Unterrichtsfächern, wie Informatik, Mathematik, Physik, Italienisch, Französisch, Spanisch, 
Englisch (sowie Deutsch und Geschichte in Kombination mit einem dieser Mangelfächer). Die Bewer-
ber*innen müssen fachwissenschaftliche Anteile von mindestens 110 Leistungspunkten (LP) in einem 
ersten Fach und mindestens 20 LP in einem zweiten Fach nachweisen können. Für eine langfristige 
Verstetigung dieses Modellstudiengangs wurde eine kapazitätsneutrale Konzeption angestrebt. In der 
zweiten Förderphase von K2teach wurde der Q-Master nun vollständig in die Regelaufgaben der Prü-
fungs- und Studienbüros der DSE übernommen. Die Überführung in die DSE-Strukturen diente dazu, 
(1) die Beratungsangebote (z. B. individuelle Studienplanungsgespräche, Informationsveranstaltun-
gen, 14-tägige telefonische Sprechstunden und Erstberatungsgespräche) und (2) die Unterstützungs-
angebote (z. B. Leitfaden für Studierende im Master of Education mit Profil Quereinstieg an der FU 
Berlin und Formulare zur Zulassungserfassung und Studienverlaufsplanung) auch nach Projektende 
regelhaft durchführen und durch die Einbindung in die Qualitätsmanagementsysteme der FU Berlin wei-
ter verbessern zu können. Um Zulassungen und Beratungen vollständig über die Mitarbeiter*innen der 
DSE-Geschäftsstelle sowie die Fachverantwortlichen abwickeln zu können, wurden sämtliche Bera-
tungsverfahren und auch die Studien- und Prüfungsordnungen der beteiligten Fächer ausdifferenziert 
(z. B. hinsichtlich sprachlicher Voraussetzungen und der Modulbeschreibungen in den Fremdsprachen 
und dem Fach Deutsch) und flexibilisiert (z. B. in Form von Online- oder Telefonberatungsgesprächen 
oder hinsichtlich der Pflicht- und Wahlbereiche der fachwissenschaftlichen Module). Im Zuge der finalen 
Überführung des Studiengangs in die DSE-Strukturen wurden letzte Anpassungen an den Beratungs-
dokumenten vorgenommen und Routinen und Prozesse verschlankt, um die Übergabe an die Fachver-
antwortlichkeiten zu unterstützen und zu begleiten. 
Evaluationsergebnisse: Das Konzept des Q-Masters sowie die begleitenden Evaluationsstudien wur-
den auf nationalen Tagungen (u. a. GDCP 2019/20/21/22/23, DGHD 2020, DPG 2020/21/22/23) prä-
sentiert. Zudem wurden innerhalb des Teilprojekts gemeinsame Publikationen erarbeitet (z. B. Ghas-
semi & Nordmeri, 2023, Ghassemi, Pöx & Nordmeier, 2022; Ghassemi & Nordmeier 2021, Ghassemi, 
Milster & Nordmeier 2019; Milster & Nordmeier 2019; vgl. 0). Ebenfalls wurde der Q-Master im Oktober 
2022 auf der gemeinsam von DSE und K2teach organisierten Tagung „Q-Master-Studiengänge - ein 
neuer (Regel-) Weg ins Lehramt?“ vorgestellt. Das Q-Master-Team gab hierbei einen Überblick über 
die Entwicklung dieses Modellstudiengangs, stellte Evaluationsergebnisse vor und zeichnete nach, wie 
der Studiengang in die bestehenden Hochschulstrukturen eingebunden werden konnte. Den Abschluss 
der Tagung bildete eine Podiumsdiskussion, in der Vertreter*innen verschiedener Quereinstiegsmodelle 
die Frage diskutierten, ob und inwiefern Q-Master-Studiengänge einen neuen (Regel-)Weg ins Lehramt 
darstellen könnten und welche Rahmenbedingungen dafür notwendig seien.  
In der Begleitforschung zum Q-Masterstudiengang wurden exemplarisch im Fach Physik die professio-
nellen Kompetenzen von Q-Masterstudierenden im Vergleich zum regulären Lehramtsmaster unter-
sucht (Ghassemi & Nordmeier, 2023, Ghassemi, Pöx, & Nordmeier, 2022; vgl. 0). Es zeigt sich, dass 
Q-Masterstudierende 1. im Verlauf des Q-Masterstudiums einen fachdidaktischen Wissenszuwachs 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiv-tKRr7T3AhXTSfEDHXYfByYQFnoECAcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.fu-berlin.de%2Fsites%2Fk2teach%2Fprojektergebnisse%2FLeitfaden_WS2021_aktualisiert.pdf&usg=AOvVaw3a54zVrqR3pl5vP7LuhQ6v
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiv-tKRr7T3AhXTSfEDHXYfByYQFnoECAcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.fu-berlin.de%2Fsites%2Fk2teach%2Fprojektergebnisse%2FLeitfaden_WS2021_aktualisiert.pdf&usg=AOvVaw3a54zVrqR3pl5vP7LuhQ6v
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
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sowie positive Veränderungen ihrer Lehr-Lern-Überzeugungen durchlaufen, 2. im Vergleich zu regulä-
ren Lehramtsmasterstudierenden keine signifikanten Wissens- und Überzeugungsunterschiede beste-
hen, 3. im Vergleich zu regulären Lehramtsmasterstudierenden keine grundlegend verschiedenen Ein-
gangsbedingungen (u. a. intrinsisch-altruistische Berufsmotivation, kognitive Fähigkeiten (Abiturnote)) 
vorherrschen, auch wenn Q-Masteranden durchschnittlich älter sind als die*der reguläre Lehramtsstu-
dierende und 4. fachdidaktische Lehrveranstaltungen und das Praxissemester als förderlich für ihre 
professionelle Entwicklung einschätzen und realistische Ziele für ihre berufliche Entwicklung setzen. 
Dauerhafte Implementation: Der entwickelte Studiengang für Quereinsteiger*innen in das Lehramt an 
Integrierten Sekundarschulen und Gymnasien ist von der Erstberatung bis hin zur Zulassung und Be-
gleitung der Studierenden über DSE-Strukturen vollständig verstetigt worden. Informationen zu Zu-
gangsvoraussetzungen, zur Bewerbung zum Q-Master und den dazu gehörigen Dokumente sowie An-
laufstellen sind deshalb auf der DSE-Website für Interessierte und Studierende des Q-Masters zusam-
mengetragen. Auf der K2teach-Website zum Q-Master können sich Interessierte außerdem in knapper 
und übersichtlicher Form über den Entwicklungsprozess des Q-Masters informieren: Von einer ersten 
Zielgruppendefinition und Formulierung von Zugangsvoraussetzungen („plan“), zur Entwicklung von Be-
ratungsinstrumenten und administrativen Abläufen („do“), hin zur Evaluation des Studiengangs („check“) 
und dessen kontinuierlicher Weiterentwicklung („act“) wird die Entwicklung ähnlicher Studiengänge an 
anderen universitären Standorten ermöglicht. Außerdem zeigt die Website Eindrücke von Q-Master-
Studierenden und des Q-Master-Entwicklungsteams, eine Statistik des Q-Masters und einen Schnell-
zugang zu den wichtigsten Dokumenten für Bewerber*innen und Interessierte, um Informationen zur 
Entwicklung und zum Erfolg dieses Studiengangs standortübergreifend zur Verfügung zu stellen. 
Bilanz des Q-Masters: Seit Aufnahme des Q-Masters im Wintersemester 2015/16 sind bzw. waren 
insgesamt 245 Studierende in dem Studiengang immatrikuliert, davon haben inzwischen 122 Studie-
rende das Studium erfolgreich abgeschlossen (Stand 12/2023). 49 % der Immatrikulierten studierten 
bzw. studieren mindestens ein, i.d.R. zwei MINT-Fächer. Befragungen zeigen eine hohe Zufriedenheit 
der Studierenden mit dem Studiengang. Bei den bislang insgesamt 122 Absolvent*innen ergibt sich eine 
durchschnittliche Abschlussnote von 1,6 (1,59 mit SE 0,036) und eine durchschnittliche Studiendauer 
von fünf Semestern (4,97 mit SE 0,148). 
2. FU-interner und -übergreifender Austausch zu Forschung und Lehre 
K2teach hat am Standort FU Berlin diverse Austauschformate zu Lehre und Forschung realisiert, da-
runter (1) ein Professorium zur Entwicklung der gemeinsamen Projektstrategie sowie Anschlussper-
spektiven (Semesterturnus), (2) die Koordinationsrunden zur Entwicklung und Umsetzung der ge-
meinsamen Projektplanung und zum Abgleich des Ist- mit dem Soll-Projektstand (6 Wochen-Turnus), 
(3) die hochschuldidaktisch ausgerichteten Werkstattgespräche in der Lehrkräftebildung (anlassbezo-
gen) sowie (4) ein Promotionskolloquium zum kollegialem Austausch der K2teach-Nachwuchswis-
senschaftler*innen zu ihren Forschungsvorhaben (von den Promovierenden selbst organisiert). Weitere 
Maßnahmen zum Austausch umfassen die (5) Projekt-Website und darauf veröffentlichte (6) Produkte 
der Öffentlichkeitsarbeit: Die K2teach-Website informierte z. B. über Veranstaltungen wie die Refle-
xionstagung von PSI und K2teach, die Praxisformate (z. B. Berichte aus den K2teach-Seminaren, Hand-
reichungen, Designprinzipien z.B. zu den LLLS), Ergebnisse und Möglichkeiten des wissenschaftlichen 
Austauschs (z. B. K2teach- und DSE-Newsletter) sowie über entscheidende Projektprodukte (z. B. 
Website zur Entwicklung des Q-Masters, vgl. Zwischenberichte 2019-2022). Darüber hinaus wurde die 
Rubrik Auf einen Kaffee mit K2teach zur Publikation von Interviews mit Projektmitgliedern und Studie-
renden genutzt. Unter der Rubrik Berichte aus K2teach-Seminaren wurde aus Dozierenden- und Stu-
dierendenperspektive Einblicke in die Lehrveranstaltungen gegeben, in denen K2teach-Formate zum 
Einsatz kamen.  
Die enge Kooperation von K2teach und DSE diente außerdem der Dissemination der zunächst exemp-
larisch für Pilotfächer konzipierten Formate in die Lehrkräftebildung der FU Berlin. Auch die Routine der 
DSE mit der*dem jeweils zuständigen Vizepräsident*in sowie die jährlichen Qualitätsberichte und die 
darauf aufbauenden Qualitätsdialoge mit der Universitätsleitung waren letztlich entscheidend für die 
Strukturbildung und -weiterentwicklung der Lehrkräftebildung am Standort der FU Berlin.  

https://www.fu-berlin.de/sites/dse/studium/master/qmaster-issgym/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_qmaster/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/q-master/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/q-master/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/tp4wimis/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/tagung_2022/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/tagung_2022/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/lehr-lern-labor-seminare/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/newsletter/newsletter/2021-09/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_qmaster/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/index.html
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Die sechs o. g. Austauschformate förderten den Dialog in K2teach und der DSE zu Forschung und 
Lehre. Sie trugen zur Sichtbarmachung der Projektergebnisse zur Verstetigung und flächendeckender 
Bereitstellung der Lerngelegenheiten bei und unterstützen damit die Profilbildung der Lehrkräftebildung 
an der FU Berlin. Ihre Implementierung, Dissemination und Skalierung wurde durch die DSE als Zentra-
linstitut für Lehrkräftebildung an der FU Berlin institutionalisiert und vorangetrieben, u.a. über die Werk-
stattgespräche in der Lehrkräftebildung. 2021 richtete die DSE außerdem das Forum Forschung ein, 
um den DSE-Arbeitsgruppen – darunter viele K2teach-Mitglieder – Möglichkeiten zur Vorstellung und 
Diskussion ihrer Forschungsarbeiten zu eröffnen. Bisherige Beiträge fokussierten auf zentrale Themen 
zur Professionalisierung von Lehramtsstudierenden, u. a. zu „Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, 
Quantencomputing und Kreativität (Didaktik der Informatik), „Historische Bildung in der diversen Ge-
genwartsgesellschaft“ (Geschichtsdidaktik), „Fördermöglichkeiten für eine positive Entwicklung Heran-
wachsender in der Schule“ (Schul- und Unterrichtsforschung), „Mehrsprachigkeit im Englischunterricht 
fördern“ (Englischdidaktik), „Anwendungs- und grundlagenorientierte Lernforschung“ (Lernpsycholo-
gie), „Entwicklung professioneller Kompetenzen von (angehenden) Lehrkräften“ (Schulpädagogik / 
Schulentwicklungsforschung), zu aktuellen Entwicklungen in den Didaktiken der Biologie, Chemie und 
Philosophie und Ethik.  
Die entwickelten K2teach-Lerngelegenheiten wurden außerdem 2022 bei der gemeinsamen K2teach-
PSI-Tagung Reflexion in der Lehrkräftebildung: empirisch – interdisziplinär – phasenübergreifend in 
den fach- und phasenübergreifenden Diskurs eingebracht. 2023 erschien ein Tagungsband, mit dem 
die mit der Tagung verbundenen Ziele des Wissenstransfers und -austauschs gefestigt werden konnten.  
Die ebenfalls 2022 gemeinsam von DSE und K2teach organisierte Q-Master-Tagung Q-Master-Studi-
engänge - ein neuer (Regel-) Weg ins Lehramt? diente der Vorstellung und Diskussion des entwickelten 
Modellstudiengangs mit einem interessierten Fachpublikum. 
3. Ausbau von Interdisziplinarität und Lehr-Lern-Forschung 
Die Projektarbeit in K2teach wurde zudem durch ein weites Kooperationsnetzwerk mit Expert*innen 
im In- und Ausland ermöglicht: Beständige Verbundstrukturen der Arbeitsbereiche Lernpsychologie und 
Schul- und Unterrichtsforschung mit dem ISQ, mit Mitarbeiter*innen der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie sowie Lehrpersonen der zweiten und dritten Phase der Lehrkräftebildung ermög-
lichten die Fallinventarkonzeption und deren Weiterentwicklung. Die Konzeption und Evaluation der Vi-
deozirkel in der Biologie-, Chemie-, Informatik- und Politikdidaktik sowie der Didaktik von Philosophie 
und Ethik und im Arbeitsbereich Schulpädagogik / Schulentwicklungsforschung erfolgte ebenfalls stets 
in enger Zusammenarbeit mit Vertreter*innen der zweiten Phase der Lehrkräftebildung (Berliner Haupt- 
und Fachseminarleiter*innen) (vgl. Handlungsfeld C). Das FOCUS Videoportal konnte außerdem be-
reits 2020 in das standortübergreifende Meta-Videoportal eingebracht werden. Seither können Ak-
teur*innen der Lehrkräftebildung über das Portal auf die Videografie-Archive deutscher Universitäts-
standorte zugreifen. Bereits 2017 wurde die Kooperationsgruppe Meta-Videoportal initiiert, die sich u. a. 
aus der Freien Universität Berlin, der Universität Münster, der Goethe-Universität Frankfurt, der Univer-
sität zu Köln und der LMU München zusammensetzt. Die Integration des FOCUS Videoportals und 
weiterer Videoportale in die standortübergreifende Kooperationsgruppe bildete sich in einer Online-Ta-
gung im März 2022 ab. Über die gesamte Förderlaufzeit hinweg profitierte das LLLS-Angebot von Ko-
operationen mit anderen Schüler*innenlaboren, dem Berliner MPI, dem Erfurter Projekt QUALITEACH 
sowie Partnerschulen aus Berlin und dem Umland. Es bestanden weiterhin Kooperationsstrukturen mit 
dem BMBF-Projekt DiaMINT (LemaS) sowie dem sachunterrichtsdidaktischen Projekt SUNaWi-trifft 
Schule. Durch letzteres konnte in der zweiten Förderphase die Zusammenarbeit mit weiteren 
(Grund-)Schulen ausgebaut werden, teilweise sogar bundesländerübergreifend. Zur quasi-experimen-
tellen Beforschung von LLLS zum Klimawandel wurde eine Forschungskooperation mit der Universität 
Graz eingegangen. Im Projekt wurden auch Kontakte zu anderen QLB-Projekten wie z. B. PSI (Pots-
dam), TRIGITALpro (Trier), TUB Teaching (TU Berlin), FDQI-HU (HU Berlin), CoTeach (Würzburg) und 
Schnittstellen gestalten (Bremen) weiter gepflegt und ausgebaut. Die Ergebnisse der Berliner QLB-Pro-
jekte von FU, HU und TU Berlin wurden überdies in den Berliner Kooperationsrat eingebracht. Dort 
kommen Vertreter*innen der Schools of Education/Zentren für Lehrkräftebildung, der Berliner Senats-
verwaltung für Bildung und Wissenschaft, der zweiten Phase sowie der Schulen zusammen. 

https://www.fu-berlin.de/sites/dse/forschung/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/tagung_2022/index.html
https://publishup.uni-potsdam.de/frontdoor/index/index/docId/59171
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_inhaltselemente/C.html
http://unterrichtsvideos.net/
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2.1.3 Handlungsfeld C – Verzahnung der Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften 
Innerhalb von Handlungsfeld C stand die Verzahnung von Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften 
(inkl. Grundschulpädagogik) im Zentrum. Diese wurde in K2teach bereits seit der ersten Förderphase 
durch interdisziplinäre Teams strukturell-organisatorisch angelegt, sodass die unterschiedliche Experti-
sen optimal genutzt wurden und eine strukturelle Stärkung der Lehrkräftebildung stattfinden konnte (s. 
Handlungsfeld B). Alle inhaltlichen K2teach-Maßnahmen zeichneten sich durch eine hohe Interdis-
ziplinarität und damit Anschlussfähigkeit aus. Die VERA-Box wurde z. B. von Anfang an so konzi-
piert, dass sie zukünftig in der dritten Phase auch zu Fortbildungszwecken von Praktiker*innen einge-
setzt werden kann. Das FOCUS Videoportal ermöglicht aufgrund seiner Einbindung in das Meta-Vide-
oportal, welches Videoportale verschiedener Hochschulstandorte bündelt, über 10.000 Nutzer*innen 
aller Phasen der Lehrkräftebildung Zugang zu den videobasierten Lerngelegenheiten von K2teach. Am 
Beispiel des FOCUS Videoportals zeigt sich die effektive Ko-Konstruktion von Fachdidaktiker*innen 
und Bildungswissenschaftler*innen in der Konzeptentwicklung, deren Erprobung und Evaluation: Be-
stehende Expertisen zur Konzeption von Unterrichtsvideos mussten hierfür zusammengeführt und all-
gemein verbindliche Qualitätsstandards herausgearbeitet werden. Das FOCUS Videoportal umfasst re-
ale und simulierte Unterrichtssituationen aus der Bildungswissenschaft und den Fachdidaktiken und 
berührt eine Vielzahl von Themen, die für die Professionalisierung angehender Lehrender verschiede-
ner Fächer von Bedeutung sind (u. a. professionelle Wahrnehmung oder Umgang mit Unterrichtsstö-
rungen oder Schüler*innenvorstellungen, usw.). Fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Exper-
tisen sind zudem in die Konzeption und Evaluation der Videozirkel eingegangen, die nicht nur in bil-
dungswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen der ersten Phase, sondern auch im Zuge des Vorberei-
tungsdienstes in der zweiten Phase zum Einsatz kommen. Die wirksame Austauschstruktur ermöglichte 
zuletzt auch die Ausweitung der videobasierten Lerngelegenheiten auf drei weitere Fächer, die Didak-
tiken der Informatik, der Chemie sowie der Philosophie/Ethik. Zuletzt war für die Konzeption und Evalu-
ation eines regelkonformen, reibungslosen und qualitativ hochwertigen Quereinstiegsangebots eben-
falls eine enge Abstimmung der beteiligten Fächer mit der DSE-Geschäftsstelle erforderlich. Fachdidak-
tiken und Bildungswissenschaften sowie die Fachdidaktiken untereinander traten weiterhin über ver-
schiedene K2teach-/DSE-Austauschformate regelmäßig in den inhaltlichen, organisatorischen bzw. 
wissenschaftlichen Dialog. Die fächerübergreifende intensive Zusammenarbeit schlägt sich nicht nur in 
einer Vielzahl an entwickelten Lehr-Lern-Gelegenheiten nieder, sondern auch in der gemeinsam betrie-
benen Forschung und den Publikationen.  

2.2 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 
Die Zuwendungen wurden entsprechend der Zielsetzung im Projektantrag eingesetzt. Dabei wurde der 
wesentliche Anteil der Zuwendung für Personalkosten verwendet. 2020 wurde spezielle IT-Ausstattung 
für die Arbeit mit den videobasierten Lerngelegenheiten und 2021 für ein neues LLLS zum Themenfeld 
informatische Bildung im Sachunterricht mit dem Schwerpunkt Robotik angeschafft. Ein weiterer Teil 
der Zuwendung wurde für die Finanzierung von Dienstreisen zu Konferenzen und für den Forschungs-
austausch und -transfer verausgabt. Weiterhin fielen Kosten für die Abschlusstagung des Q-Masters im 
Jahr 2022 an. Außerdem wurden jährliche Literaturbestellungen durchgeführt, Werkverträge geschlos-
sen, v. a. zur Entwicklung der fallbasierten Lehr-Lern-Tools und zur Erweiterung der videobasierten 
Lerngelegenheiten auf vier weitere Fächer. Die über die gesamte Projektlaufzeit angefallenen Kosten 
sind im Detail dem zahlenmäßigen Verwendungsnachweis zu entnehmen. 

2.3 Voraussichtlicher Nutzen, insbesondere Verwertbarkeit der Ergebnisses im Sinne des fort-
geschriebenen Verwertungsplans 

Bereich Verwertungsziel 

Wissenschaftliche Verwertung 
Publikationen,  
Tagungsbeiträge 

K2teach-Mitarbeiter*innen haben in der zweiten Förderphase an 89 Tagungen teilgenom-
men. Es sind insgesamt 98 Publikationen von K2teach-Mitgliedern erschienen (vgl. An-
hang). 

Nachwuchs- 
förderung  

K2teach-Promotionskolloqium: 2020 bis 2022 regelmäßig mit den K2teach-Nachwuchs-
wissenschafler*innen durchgeführt; interdisziplinärer Austausch zu Forschung und Lehre. 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_inhaltselemente/B.html
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji86m2r7T3AhV4SfEDHZVNBK0QFnoECCEQAQ&url=https%3A%2F%2Funterrichtsvideos.net%2Fmetaportal%2F&usg=AOvVaw0qmlgoXbY4gnWGIm4jouDm
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji86m2r7T3AhV4SfEDHZVNBK0QFnoECCEQAQ&url=https%3A%2F%2Funterrichtsvideos.net%2Fmetaportal%2F&usg=AOvVaw0qmlgoXbY4gnWGIm4jouDm
https://tetfolio.fu-berlin.de/tet/802685
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/forschung/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/forschung/publikationen/index.html
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Forschungsko-
operationen 

Kooperationsnetzwerk: Aufbau eines weiten Kooperationsnetzwerks zu Expert*innen im 
In- und Ausland. Beständige Verbundstrukturen der Arbeitsbereiche Lernpsychologie und 
Schul- und Unterrichtsforschung (TP 1) mit dem ISQ, mit Mitarbeiter*innen der Berliner 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie sowie Lehrpersonen der zweiten und 
dritten Phase der Lehrkräftebildung. Die Konzeption und Evaluation der Videozirkel in der 
Biologie-, Chemie-, Informatik- und Politikdidaktik sowie der Didaktik von Philosophie und 
Ethik und im Arbeitsbereich Schulpädagogik / Schulentwicklungsforschung (TP 2) erfolgte 
in Zusammenarbeit mit Vertreter*innen der zweiten Phase der Lehrkräftebildung (Berliner 
Haupt- und Fachseminarleiter*innen). Einbringung des FOCUS Videoportals in standort-
übergreifendes Meta-Videoportal. Initiierung der Kooperationsgruppe Meta-Videoportal (u. 
a. FU Berlin, Universität Münster, Goethe-Universität Frankfurt, Universität zu Köln und 
LMU München). LLLS-Angebote in den Didaktiken des Englischen, der Geschichte, Physik 
und des Sachunterrichts  (TP 3) profitierte von Kooperationen mit diversen Schüler*innen-
laboren, dem Berliner MPI, dem Erfurter Projekt QUALITEACH sowie Partnerschulen aus 
Berlin und Umland. Es bestehen Kooperationsstrukturen mit dem BMBF-Projekt DiaMINT 
(LemaS) sowie dem FU-sachunterrichtsdidaktischen Projekt SUNaWi-trifft Schule. Regel-
mäßiger Austausch der Gesamtkoordination mit Projekten PSI (Potsdam), TRIGITALpro 
(Trier), TUB Teaching (TU Berlin), FDQI-HU (HU Berlin), CoTeach (Würzburg) und Schnitt-
stellen gestalten (Bremen). Die Ergebnisse der Berliner QLB-Projekte von FU, HU und TU 
Berlin werden zwecks Weiterentwicklung der Berliner Lehrkräftebildung quartalsweise in 
den Berliner Kooperationsrat eingebracht. 

Anwendungsbezogene Verwertung 

Inhaltlich- 
fachliche  
Verwertung /  
Transfer- 
strategien  

Fallbasierte Lerntools: Es wurden zwei fallbasierte Lerngelegenheiten, eine für Indivi-
dual- und eine für Unterrichtsdiagnostik geschaffen, in denen Lehramtsstudierende an re-
alen oder realitätsnahen Problemen aus dem Schulalltag Fertigkeiten für professionelles 
Handeln erwerben. Die Tools kommen in Modulen der ersten Phase der Lehrkräftebildung 
(im Modul Lernforschungsprojekt im Zuge des Praxissemesters, in den Modulen Pädago-
gische Diagnostik, Interventionen bei Besonderheiten in der Entwicklung des Lernens/in 
der Entwicklung der Sprache/ in der emotionalen und sozialen Entwicklung), in der zweiten 
(Fachseminar für Sonderpädagog*innen) und in der dritten Phase (Fortbildungsangebote 
für Praktiker*innen am ISQ) zum Einsatz. Eine Website zu den fallbasierten Lerngelegen-
heiten stellt eine weitere Maßnahme zur nachhaltigen Sicherung der Konzepte dar. Be-
richte dokumentieren die Arbeit der beteiligten Projektakteure und Interviews geben Ein-
blick in die universitäre Lehre mit fallbasierten Lerntools. 
FOCUS Videoportal: Das Portal wurde um Videozirkel und fachdidaktische Lerngelegen-
heiten für Chemie, Ethik/Philosophie und Informatik erweitert. Das Portal wird von mehr als 
zehntausend Personen genutzt. Die Integration in die standortübergreifende Kooperations-
gruppe Meta-Videoportal war erfolgreich und ermöglicht eine nachhaltige und systemati-
sche Verbreitung der videobasierten Lerngelegenheiten in der deutschen Lehrkräftebil-
dung über alle Phasen hinweg. Berichte aus den Seminaren dokumentieren die Arbeit der 
beteiligten Projektakteure und Interviews geben Einblick in die universitäre Lehre mit vi-
deobasierten Lerntools. 
Lehr-Lern-Labor-Seminare (LLLS): Eine theoriebasierte Planung, Erprobung und Refle-
xion von Unterrichtermöglichen ermöglichen die LLLS der FU Berlin. Diese wurden gemäß 
aktueller und relevanter fachdidaktischer Themen und Anforderungen an das Distanzler-
nen für die Didaktiken des Englischen, der Geschichte, der Physik, des Sachunterrichts 
und der  Geowissenschaften konzipiert, evaluiert und in der Lehrkräftebildung verstetigt. 
Diverse LLLS konnten in die Studien- und Prüfungsordnungen und Modulbeschreibungen 
der sie anbietenden Fächer als mögliches Seminarformat aufgenommen werden, sodass 
ein zukünftiges LLLS-Angebot gesichert werden konnte. Ein Werkstattgespräch 2022 zu 
den LLLS schaffte die Grundlage zur Verbreitung des LLLS-Formats in weiteren lehrkräf-
tebildenden Fächern der FU Berlin. Handreichungen zu diversen LLLS ermöglichen wei-
tere FU- interne und hochschulübergreifende Disseminationen der entstandenen Kon-
zepte. Eine Website zum LLLS-Format stellt eine weitere Maßnahme zur nachhaltigen Si-
cherung des Konzeptes dar. Berichte dokumentieren die Arbeit der beteiligten Projektak-
teure und Interviews geben Einblick in den universitären Einsatz von LLLS. 
Q-Master: Das Studienangebot wurde in die Regelaufgaben der Prüfungs- und Studienbü-
ros der DSE übernommen,  Beratungs- und Unterstützungsangebote wurden weiter 

https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/fallbasierte_datenreflexion/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/Fallinventar/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/Fallinventar/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/index.html
https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwji86m2r7T3AhV4SfEDHZVNBK0QFnoECCEQAQ&url=https%3A%2F%2Funterrichtsvideos.net%2Fmetaportal%2F&usg=AOvVaw0qmlgoXbY4gnWGIm4jouDm
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/Die-Arbeit-mit-Unterrichtsvideos_-Der-Umgang-mit-Unterrichtsstoerungen/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/werkstattgespraech-lehrlernlaborseminare.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/projektergebnisse/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/lehr-lern-labor-seminare/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/EinblickLehre/queerhistoryLab/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/index.html
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verbessert und Ressourcen effizient geplant. Informationen zu Zugangsvoraussetzungen, 
zur Bewerbung zum Q-Master und den dazu gehörigen Dokumente sowie Anlaufstellen 
sind deshalb auf der DSE-Website für Interessierte und Studierende des Q-Masters zu-
sammengetragen. Auf der K2teach-Website zum Q-Master können sich Interessierte über 
den Entwicklungsprozess des Q-Masters in vier Schritten informieren: 1. Zielgruppendefi-
nition und Formulierung von Zugangsvoraussetzungen („plan“), 2. Entwicklung von Bera-
tungsinstrumenten und administrativen Abläufen („do“), 3. Evaluation des Studiengangs 
(„check“) und 4. kontinuierliche Weiterentwicklung („act“). Website zum Q-Master liefert 
Einblicke in die Eindrücke von Q-Master-Studierenden und des Q-Master-Entwicklungs-
teams, eine Statistik des Q-Masters und einen Schnellzugang zu den wichtigsten Doku-
menten für Bewerber*innen und Interessierte. 
Werkstattgespräche in der Lehrkräftebildung: Disseminations- und Verstetigungsmaß-
nahme zur Verbreitung der in K2teach entwickelten Lerngelegenheiten auf andere Fächer 
Lerngelegenheiten, Unterrichtsvideos und LLLS. Organisation und Durchführung durch 
K2teach und DSE, Fortführung/Verstetigung nach Projektende durch die DSE. 2022 erst-
malig zu LLLS-FormatS.  
Forum Forschung (ab 2021): DSE-Austauschplattform zur gegenseitigen Vorstellung und 
Diskussion der Forschungsaktivitäten der DSE-/K2teach-Arbeitsgruppen.  
Nutzung der Evaluationsergebnisse für die Weiterentwicklung des Lehramtsstudi-
ums: Diese Ergebnisse werden dafür herangezogen, Anteile des Lehramtsstudiums wei-
terzuentwickeln. 
Berlinweite Vernetzung und Transfer, Kooperationsrat, Austauschtreffen:  
§ Berliner Kooperationsrat (quartalsweise): Berichtlegung über Projektfortschritt und -

ergebnisse durch QLB-Vertreter*innen von FU, HU Berlin und TU Berlin. 
§ K2teach-PSI-Tagung (2022) und Tagungsband (2023) „Reflexion in der Lehrkräftebil-

dung: empirisch – interdisziplinär – phasenübergreifend“: Fach- und phasenübergreifen-
der Austausch zu Reflexion in der Lehrkräftebildung. Vorstellung der reflexionsbasierten 
Lerngelegenheiten von K2teach (fall-, video- und komplexitätsreduziertes Reflektieren 
von Unterricht). 2023 Publikation eines Tagungsbands. 

§ Q-Master-Tagung (2022): „Q-Master-Studiengänge - ein neuer (Regel-) Weg ins Lehr-
amt?“  Vorstellung des Studiengangs und Diskussion mit Fachpublikum. 

Strukturell- 
organisatorische  
Verwertung  

Für die Lehrveranstaltungen und Lerngelegenheiten, die in K2teach für Studierende entwi-
ckelt werden, hat nach erfolgreicher Evaluation die dauerhafte Implementation in den Re-
gelbetrieb der FU Berlin stattgefunden. Der Q-Master ist ebenfalls in das dauerhafte Studi-
enangebot der FU übernommen worden. 

 
2.4 Während der Durchführung bekannt gewordener Fortschritt bei anderen Stellen 
Die Ergebnisse des Vorhabens wurden regelmäßig in wissenschaftlichen Publikationen aufbereitet und 
veröffentlicht (vgl. 0). Außerdem wurden die Ergebnisse und der jeweilige Forschungsstand des Pro-
jekts regelmäßig auf nationalen und internationalen Tagungen, Konferenzen, Kongressen und anderen 
wissenschaftlichen Veranstaltungen vorgestellt und diskutiert (vgl. K2teach-Website). Während der ge-
samten zweiten Förderphase fand fortwährend ein Austausch mit anderen, insbesondere auch K2teach 
inhaltlich nahestehenden QLB-Projekten oder externen Kooperationspartnern statt, u. a. Institut für 
Schulqualität der Länder (ISQ); standortübergreifende Meta-Videoportal; diverse Schüler*innenlabore, 
Berliner MPI, Erfurter QUALITEACH, Partnerschulen aus Berlin und Umland, DiaMINT (LemaS), 
SUNaWi-trifft Schule, Forschungskooperation u.a. mit der Universität Graz; PSI-Potsdam, TRIGITAL-
pro, TUB Teaching, FDQI-HU, CoTeach und Schnittstellen gestalten. Zusätzlich haben Vertreter*innen 
des Projekts K2teach regelmäßig aktiv bei den Workshops und Kongressen der Qualitätsoffensive Lehr-
erbildung teilgenommen und waren auf zahlreichen nationalen und internationalen Tagungen mit Vor-
trägen, Symposien oder Workshops vertreten.  

2.5 Erfolgte oder geplante Veröffentlichungen des Ergebnisses 
Im Anhang zum Schlussbericht befindet sich nachfolgend die Liste aller im Projekt erfolgten (oder ak-
tuell noch eingereichten/in der Begutachtung/Veröffentlichung befindlichen) Veröffentlichungen (sortiert 
nach Jahren), die sich auf den Forschungstand der zweiten Förderphase von K2teach beziehen. 

https://www.fu-berlin.de/sites/dse/studium/master/qmaster-issgym/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/handlungsfelder/_qmaster/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/q-master/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/tp4wimis/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/im-gespraech/kaffee-interviews/tp4wimis/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/werkstattgespraech-lehrlernlaborseminare.html
https://www.fu-berlin.de/sites/dse/forschung/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/tagung_2022/index.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/tagung_2022/index.html
https://publishup.uni-potsdam.de/frontdoor/index/index/docId/59171
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/q-master-tagung.html
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Anhang zum Schlussbericht: Liste der Veröffentlichungen 
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Böhnke, A., Dietz, D., Großmann, L., Wienmeister, A., & Zoppke, T. (2023). Neue videobasierte Lehr-
Lern- Gelegenheiten für die erste und zweite Phase der Lehrkräftebildung im FOCUS Videoportal Fach-
didaktische und pädagogisch-psychologische Perspektiven zur Reflexion von Unterrichtsvideos. In L. 
Mientus, C. Klempin, & A. Nowak (Hrsg.), Reflexion in der Lehrkräftebildung: Empirisch—Phasenüber-
greifend—Interdisziplinär (S. 309–316).  

Böttger, J., & Hannover, B. (2023). Systematisch mit Daten aus standardisierten Testverfahren arbeiten 
Stärkung der Verhaltensintention durch den Einsatz einer reflexionsbezogenen Lerngelegenheit zu 
VERA. In L. Mientus, C. Klempin, A. Nowak, & Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) 
(Hrsg.), Reflexion in der Lehrkräftebildung: Empirisch—Phasenübergreifend—Interdisziplinär (S. 365–
370). Universitätsverlag Universität Potsdam.  

Brämer, M., Stammerjohann, P., & Köster, H. (2023). Implizite Wissensstrukturen und der Transfer 
neuer Inhalte in den Sachunterricht. Orientierungen und Distinktionsakte von Studierenden in Bezug auf 
Informatik. https://doi.org/10.25656/01:26597 

Gasparjan, D., & Lücke, M. (2023). Handreichung zur Lehr-Lern-Gelegenheit: queerhistoryLab. Ein 
Lehr-Lern-Labor Seminar zur Geschlechtergeschichte. https://www.fu-ber-
lin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf 

Ghassemi, N., & Nordmeier, V. (2023a). Alternative Wege in das Lehramt – Befunde zum Quereinstieg 
während des Studiums. Lernen, Lehren und Forschen in einer digital geprägten Welt. Beiträge zur Jah-
restagung der GDCP 2022, 322–325. https://gdcp-ev.de/wp-content/uplo-
ads/securepdfs/2023/07/E13_Ghassemi-Tabrizi.pdf 

Ghassemi, N., & Nordmeier, V. (2023b). Ein Lehr-Lern-Labor-Konzept zum Themenschwerpunkt ‚Kli-
mawandel‘. Lernen, Lehren und Forschen in einer digital geprägten Welt. Beiträge zur Jahrestagung 
der GDCP 2022, 627–630. https://gdcp-ev.de/wp-content/uploads/securepdfs/2023/07/P006_Ghas-
semi.pdf 

Ghassemi, N., Opitz, B., Brämer, M., Gasparjan, D., Sambanis, M., Köster, H., Lücke, M., & Nordmeier, 
V. (2023). Das „Lehr-Lern-Labor“ als Lehrkonzept zur Förderung einer reflexiven Haltung bei Lehramts-
student*innen unterschiedlicher Fächer. In L. Mientus, C. Klempin, & A. Nowak (Hrsg.), Reflexion in der 
Lehrkräftebildung: Empirisch—Phasenübergreifend—Interdisziplinär (S. 290–396). Universitätsverlag 
Universität Potsdam. https://publishup.uni-potsdam.de/frontdoor/index/index/docId/59171 

Großmann, L., Koberstein-Schwarz, M., Scholl, D., Krüger, D., & Meister, A. (in Vorbereitung). Estab-
lishing Common Ground in Empirical Research on Science Teachers’ Lesson Planning: A Scoping Re-
view. Studies in Science Education. 

Großmann, L., & Krüger, D. (o. J.). Identifying Performance Levels of Enacted Pedagogical Content 
Knowledge in Trainee Biology Teachers’ Lesson Plans. In Fostering Scientific Citizenship in an Uncer-
tain World. Selected Papers from the ESERA 2021 Conference. Springer. https://doi.org/10.1007/978-
3-031-32225-9_7 

Großmann, L., & Krüger, D. (angenommena). Assessing the Quality of Science Teachers’ Lesson Plans: 
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sengeleiteten Biologieunterricht? In Biologiedidaktische Nature-of-Science-Forschung: Zukunftswei-
sende Praxis. 

Hohaus, P., & Heeren, J.-F. (2023). The Future of Teacher Education: Innovations across Pedagogies, 
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https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf
https://www.fu-berlin.de/sites/k2teach/news/Handreichung_QueerhistoryLab__DG_korrNR.pdf
https://gdcp-ev.de/wp-content/uploads/securepdfs/2023/07/E13_Ghassemi-Tabrizi.pdf
https://gdcp-ev.de/wp-content/uploads/securepdfs/2023/07/E13_Ghassemi-Tabrizi.pdf
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https://publishup.uni-potsdam.de/frontdoor/index/index/docId/59171
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